
Z19Lesermeinung
ihrer Arbeıt? Ist auch eın geteıiltes Brot, Nahrung VO alltäglıchen 1SC
angeboten den ZU könıglıchen astma Geladenen? Ist der eicC eın ran
als Zeichen und 5Symbol der Freude., der Geschwıisterlichkeıt. des Festes eın
Becher, AUuSs dem alle rınken

Derzeıt sefzen 1Ur wenıge UHSCTGE Eucharıstiefelern cdiese Zeichen S!  C daß
dadurch dıe Mıtfeiıernden auf den Weg den unendliıchen Reichtümern des
Mysteriıums ıngefü werden, das uns geoffenbart und überhefert 1st

Kın weıter Weg bleıibt och VOIL UunNs, bıs uUuNnseTE Liturglefelern den Gläubigen
dıe überreiche Nahrung iıhrer beıden Tische | Wort und akrament| reichen.
och w1issen WITF, daß dıe Entwıcklung kultureller Modelle ange eıt braucht,

In dıe 1676 wırken. Wır MuUSSsSenN er heute begınnen, für uUuNnseTre
arbeıten. Und VEITSCSSCH WITr N1IC daß all uUunNnsere menschlıchen Lıiturgien

W1Ie das Pascha und WI1IEe Jesu Abendmahl Feiern In 1ıle und
menschliıich dramatıschen Umständen sınd, aber zugleich 1m sStrahlenden anz
des heıilschaffenden ırkens (jottes
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In seinem ‚Versuch eıner Antwort— akzeptiert Albert Haunschmuidt ZW alr das
VO  on MIr herangezogene Prinzıp eiıner Stufenordnung der kırchliıchen Gesetzge-
bung, „wobeı das Jjeweıls SE qualifizıerende Gesetz durch e1ın nıedrigeres
N1IC außer Kraft gesetzt werden ann DiIie Stufenordnung der (Gesetze be-
stimmt sıch un eiınerseılts danach, ob eıne Norm göttlıchen Rechts der bloß
kırc  iCcAHen Rechts Ist, und andererse1lts ach der hıerarchıschen Rangstufe des-
jen1ıgen, der das ın rage sSteNnende Gesetz erlassen Baß ı Haunschmidt Je-
doch meıne Schlußfolgerung, dalß eıne Apostolısche Konstitution 11UT UDEG eın
gleichrangıges Rechtsdokument aufgehoben DZW. eingeschränkt werden könne,

In HID (1991) 169—17/1
HID (1991) 169—-171, hler: 169
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als unzutreffend ah da „„dıe orm der Verschrıiftung (Gjesetzes hne JeS-
lıchen Einfluß*‘® auf dıe erwähnte Stufenordnung SCI

Ich ann miıch dieser Argumentatıon N1IC anschließen sondern möchte fol-
gende UÜberlegungen edenken geben

APOSTOLISCHE KON,  NEN
FÜR TEILBEREICHE DER ERNEUERTEN

Es 1ST sıcher N1ıCcC VO  e ungefähr und estimm eın wıllkürliches orgehen
WCNnNn dıe Inkraftsetzung der erneuerten ıturgıe uUurc Rechtsdokumente r_
schiedlicher Oorm erfolgt 1SLT SO wurden mıttels Apostolıschen ONSULU-
U1n aps Pauls VI olgende Te1ilbereiche der erneuerten ıturgıe Kraft g -

DIie( der Dıakone Priester und des 1SCNOIS (Apostolısche ONSUÜLU-
tıon „„.Mıssale Romanı“

DIie Feıer der kEucharıstıie gemä dem Römischen Melnbuch (Apostolısche
Oonstıtutıon „Mıssale Romanum:“

DiIe Feıer der Fırmung (Apostolısche Konstitution „Dıvine CONSOrHUmM
turz  c.

DIie Feıler der Krankensalbung (Apostolısche Konstıitution ‚„„Ddacram
Unctionem ınfırmorum:“

1He anderen Te1ilbereiche wurden mıttels ekre der Jjeweıls zuständıgen
mıschen Kongregatıon das auf dıe Approbatıon urc den aps und dessen
Anordnung TT Veröffentlichung Kraft gesetzt

Der Grund für diese unterschiedliche Vorgangswelse W ar der. daß be1l der
Reformarbeit dıe einhellıge Rechtsmeinung bestand, der erNnVvVOll-
ZUS Sakramentes C1NC nderung erfährt, CIM formeller und 1rekter
Rechtsakt des Papstes als obersten Gesetzgeber Oorm Apostolıschen
Konstitutionen erforderlıch 1STt und HIC [1UT CIM Rechtsakt Auftrag
der besonderen Auftrag des Papstes handelnden Urgans der römıischen Ku-
Gl DIies W ar übrıgens auch un 1US XII der Fall der dıe Festlegung des
Kernvollzugs der (Ordınation mıiıt der Apostolıschen onstıtution ‚„„Ddacramen-
tum Ordınıs““ VO 047 vornahm

Diese Unterscheidung be1 der Inkraftsetzung der verschıedenen Teilbereich
der erneuerten ıturg1ie 11UT als 61HE unterschiedliche orm der Verschriftung C1-
NCsSs Gesetzes hne jeglıchen Eıinfluß auf C166 rechtlıche Stufenordnung hınstel-
len wollen 1ST INEC1NES Erachtens nıcht gerechtfertigt

ZUR BEDEUTUNG DER APOSTOLISCH NS  ONEN
DiIie zentrale Aufgabe dieser Rechtsdokumente WIC auch dıe Begründung,

diese orm gewählt wırd l1eg der amı verbundenen Festlegung der
Kernvollzüge sakramentaler Feıern tradıtıoneller Sprechweılse der Fest-
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legung VON Materıe und orm des akramentes omı1 werden uUurc diese
Rechtsdokumente N1C 11UT Festlegungen hınsıchtlıch der lıturg1schen (Gestal-
(ung VO  —; Feiern getroffen, sondern auch dogmatısch relevante Aussagen g..
MaC dıe das Wesen der sakramentalen ollzüge berühren. Man lese 11UT dıe
entsprechenden Abschnıtte der einzelnen Apostolıschen Konsttutionen:

„Pontificalis Romanı‘“ (18 m jede Kontroverse vermeıden
und jeder Gewıissensbeunruhigung vorzubeugen, erachten Wır für notwen-
dıg erklären, W as 1m erneuerten Rıtus als wesentlıich anzusehen 1st insıcht-
ıch der Materıe und der orm be1 der Weıhespendung erklären und bestimmen
Wır kraft Unserer Apostolıschen Autoriıtät Lolgendes Kraft nNnserer ApOoO-
stolıschen Autoriıtät approbieren Wır diesen Rıtus der heilıgen Weıhen des Dıia-
konats, Presbyterats und Ep1iskopats Diese Unsere Bestimmungen und
Vorschriften sollen ach Nnserem Wıllen Jetzt und ın /Zukunft gültıg und wırk-
sa se1n, ungeachtet er etwa entgegenstehenden Apostolıschen ONSLULMULO-
HNNn und Anordnungen nserer Vorgänger und uch er übrıgen Vorschriften,
einschlıeßliıch der besonders erwähnens- und abschaffenswerten 664

„Missale Romanum. “ (S Aus pastoralen (Gründen und ZUT

Erleichterung der Konzelebratıon en Wır verfügt, daß dıe Herrenworte in
en Fassungen des Kanons dıe gleichen selen. Wır bestimmen also, daß S1e. In
jedem eucharıstischen Hochgebet folgendermaßen lauten 65 „Unsere An-
ordnungen und Vorschriften sollen Jetz und In Zukunft gültıg und rechtskräftig
se1nN, ulhebung jedweder entgegenstehenden Konstitutionen und Ver-
ordnungen nNnserer Vorgänger SOWIE er übrıgen Anweısungen, welcher Art
S1E auch selen. O6

„Divinee consortium nature “ (D amı a1sSO be1l der Neugestal-
tung der Fırmordnung möglıchst auch dıe wesentlıchen emente des sakra-
mentalen ollzugs mıt einbezogen werden, entscheıden und bestimmen Wır
Ta Nnserer obersten Apostolischen Autorıtät, daß In der Lateinıschen Kırche

66'/künftig folgendes gılt JJa 1U  —; hınsıchtliıch des wesentlıchen 1{US der
Fırmung 168 alles estimm: und dargelegt Ist, approbieren Wır kraft NSsSerer
Apostolıschen utorıta dıie Urdnung dieses akramentes Unsere NOrd-
NUNSCH und Bestimmungen sollen Jjetzt und künftig ın der Lateinischen Kırche
gültıg und rechtskräftig se1n, ufhebung eiwa entgegenstehender Aposto-
ischer Konstitutionen und Verordnungen Unserer Vorgänger SOWIEe er Inte
SCH Anweılsungen, welcher Art sS1e auch selen ]_cs$

PAUL. N: Apostolısche Konstitution .„Pontificalıs Romanı", in ENNINGS Hg.) Dokumen-
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“ SaAcram Unctionem infirmorum “ (50 1} ‚„„Aus dıiesem Grunde en

Wiır, da diese Überprüfung In ein1gen Dıingen auch den sakramentalen 1tUs
selbst berührt, kraft nNnserer Apostolıschen Autoriıtät festgesetzt, daß 1im ate1-
nıschen 1tus In Zukunft dıe Lolgenden Bestimmungen gelten ].“9 „Nach
diıeser Festlegung und Bestimmung des wesentlıchen 1{US des akramentes
der Krankensalbung approbıeren Wır Tra nNnserer Apostolıschen Autorıtät
den Tdo Unctionis infirmorum Gleichzeıitig setzen Wır, SOWelt erforder-
lıch, dıe entsprechenden Vorschriften des kırchlichen Gesetzbuches der andere
bısher geltende Gesetze Sanz der teilweIise außer Kraft, während alle übrıgen
orschriften un: Gesetze. dıe durch diesen Trdo weder abgeschafft och VCI-
äandert werden, gültig und rechtswırksam bleiben Wır wollen. daß Unsere
Beschlüsse und Oorschrıiften 1m Lateinıischen 1{US rechtskräftig und wırksam
selen und bleiben Etwaige entgegenstehende Apostolısche onstıtutiıonen und
Anordnungen, die VOoN Nnseren Vorgängern erlassen worden Sınd, und andere
Vorschrıiften, selbst WEeNNn S1e elıne besondere Erwähnung verdiıenen, sınd ler-

e61()mıt aufgehoben.
Aus diesen Apostolıschen onstıtutionen geht eindeutig hervor. daß nde-

TUuNSCH sakramentaler Kernvollzüge, dıe Festlegung, Wäds hınsıchtlich der
Materıe und orm des akramentes wesentlıch IsSE e1INnes 1reKtien und unmı1ıttel-
baren Rechtsaktes der Apostolischen Autorıtät des Papstes edurien Hıer geht
6S Ja N1IC lıturg1sche Änderungen alleın, diese können 1m Auftrag des Pap-
STES VO  —_ eıner url1albehörde verfügt werden., sondern Anderungen, dıe eıne
dogmatısche Relevanz en Ferner geht Au diıesen Okumenten hervor, daß
alle VOTAUSSCHANSCHCH Festlegungen und Bestimmungen hınsıchtliıch des
kramentalen Kernvollzugs aqaußer Ta geselzt werden und ah der Veröffentli-
chung der Apostolıschen onstıtution iıhre Rechtswirksamkeıt und Rechtsgül-
tigkeıt verleren. Darüber hinaus W äalr dıe Rechtsüberzeugung derer, dıe diese
Apostolıschen Konstitutionen vorbereıteten, daß Anderungen des Kernvollzugs
VON Sakramenten dieser orm unmıttelbarer päpstlicher Rechtsetzung be-
dürfen

Aus al] dem OlgT, daß jedwede Veränderung des Kernvollzugs uUurc eiıne
WIe immer auch Wiliedereinsetzung eInes uUurc eıne Apostolıische Kon-
stitution außer Kraft gesetztien sakramentalen Kernvollzugs und darum han-
delt sıch be1l der Zulassung der vorkonzıllaren 1{eR VON Fiırmung und Trd1-
natıon e1Ines rechtliıch gleichartıgen okuments bedarf. Hıer 1Ur VO  —; elıner
terschıedlichen orm der Verschrıiftung eiInes Gesetzes hne jeglıchen Einfluß
auf eine Rangordnung der Gesetze sprechen, wıderspricht eindeutig dem
lenor und dem Selbstverständnıiıs dieser Apostolıschen Konstitutionen

PAUTL VE Apostolische Konstitution „5acram Uncectionem infirmorum““, 1ın ENNINGS (s Anm
Nr. 2922

|() „Ddacram Unetionem infiırmorum””, In ENNINGS (s Anm Nr. 2923


